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Beilage zu Nr. 43 des Nebelspalter".

©al) ein fitammet Çeilêmajor
'ne SDlajorin fteljen.
SDer ÜDlajor fprad): Siebe midj,
(Sroig bettle idj für ©iaj,
SBirft midj rcol)l »etfierjen.
O Sïïîajortn, blau unb gelb,
ÜJiit ben §etl«tropbäen.

©ie SUtajorin aber fpradj:
SJÎein, ba« fann nidjt geljen,

Settctn m'ogft ©u lönnen roobl,
Slber alt' beu anbern ÄoT;l

Stljufi ©u nidjt »erftebeu,

Staufen, «Singen, Särmen, ©djreten,
SMt ben §eil8tropbäen.

Kam ein junger Sieutenant,

Slrtig anjufeben.
Seit 50g bie Sïïîajorin »or;
Slcrgerliaj mar ber Sïïtajor,
SBeil ibn tbfit oerfdjmStjen
©ie 2Jiajotin, blau unb gelb,
SBlit ben £>eil«tropljäcn.

SWittter: Sie SBube madje fo lang mit bem SBröbti, be ©affee roirb
mer droit.

SBater: @r) ba djömme ft ja fdjo!
SWutter (finbet baä fibtblein leer) : Sit beit ja feiê SBrob, 'ê fiörbli ift leer

ftnafie: ÜJiir bei'« g'effe, roil mer g'funbe bei, mir tragib fe tinger bei,
alê im Äörbli.

».: Sffiaê tft baê SBefte an einem Ddjfen?
8.: Sie SDcauê!

SUlt er Onfel: Sie, §etr kanbibat, ©te alê greunb meineë Neffen
roerben mir roobl fagen fönnen, roaê idj ibm ju feinem beute beftanbenen
Csramen alê SHnbenfen fdjenle. Sê fann natürlich etroaê foftfpielig fein, aber

eê mufj auf SBorgänge in feinem ©tubentenleben anfpielen.

ßanbibat: Sa mödjte idj }u einem Sjßofal in ©eftalt eineê ner»

filberten ©ommerûberjieberê ratben.

SBrieffaften fcet fdttattiou.

K. G. i. R. 9htr nidjt gleidj fo ungebul*
big; bie Slntroort roirb «einem etfpart. SKadj

bem grofjen Sage änbert ba« SBetter.
Hölle. S3efien ©anf für bie teuflifajeu Stb=

ftdjten. S. J. i. M. ©iefe Kampf roeife ifl
getabeju ecfeüjaft; menn e« fidj rottfüdj um
ibeale ©ütet banbelte, fönnte ba« gar nidjt
Botfommen. F. J. i. Y. SBer mit SKein"
ftimmt, fömmt in'« ©efängnifj. £ie maje=

fiatifdje Slnfpraoje ber ® c f a n g u i 6 b ir e f
toren beweist ba« baatfdjarf. N. N.
Sffiir müffen banfbatft ablehnen. Orion.

M
* JUS rtiiärlt* SlHerlei Scitungen fmb untenoeg«. Spatz.

^¦f" /? TV« fl8Bwy S3or 3 Sffiodjen roäte ba« gut geroefen.
M. i. B. SBeften« beforgt. O. R. Kein
Sffiunbcr, bie Temperatur gebt ja immer
böber. Köln. SDtit SJetgnügen ju ©tenfien.

~"
S. i. P. ©ie ftnben ba« ©ebidjt in

©djcffel« ©ffebatb. ©en Sftamen be« Kom=
J. K. i. H. 3a, abet e« mufj piel ftirjcr fein.

Peter, ©oll un« angenebm fein, ob fdjon bc3 graufamen ©piel« enblidj

genug toäte. ©tuf). K, K. SBotjer, roiffen roir nidjt, aber e« ijeifct: SM
au SJtägelj, lueg au beet, nei au, gätl au bie SRageet." - H. i. M. ©tefe 5Utufter=

Slnnonce fäjroimmt ja fdjon fett aäjt Sagen in aüen gtttiingen berum.
Verschiedenen: SHnontratcS mirb nidjt angenommen.

pouiften fennen toir nidjt.

lö
'l-i

IU HOLDERE JÄEDAILLErf «.E^ElfolPLOME

juw mau il Mqt.
Liebig's Fleisch-Extrakt dient zur sofortigen Herstellung

einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze
aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen, und bietet,
richtig angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit,

das Mittel zu grosser Ersparnis* im Haushalte.

Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache und Kranke.

mmw, ytàvi eWpf &Z{~^Lt~-&£>a

Engros-Lager bei den Korrespondenten der Gesellschaft für
die Schweiz :

Heiren Weber & Aldinger
in Zürich und St. Gallen.

Herrn Leonhard Bernoulli
in Basel.

Zu haben bei den grösseren Kolonial- und Esswaaren-Händlern,
Droguisten, Apothekern etc. -H5a-16

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Würfelkohlen

Ruhr-
1 Spezialität für Kochhcrd-
J feuerung.

Prima Maar -Stückkohlen, Coaks, Briqnettes
in Originalwaggons franko Bahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen
Quantum empfehlen -64-13

Weber & Aldinger, ZUrich.

3)?ttii abonniert tu «Heu S3nd)t)aiiöl«ngcu au

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/», 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspälme,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.3i)2t Zürich. '

Isolirschicht
Anerkannt scJilechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von N. 26

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingen bei Zürich..

Leilaxe su Xr. 43 àe8 HeoelsMter".

Sah ein strammer Heilsmajor
'ne Majorin stehen.

Der Major sprach: Liebe mich,

Ewig bettle ich für Dich,

Wirst mich wohl verstehen.

O Majorin, blau und gelb,

Mit den Heilstrophäen.

Die Majorin aber sprach:

Nein, das kann nicht gehen,

Betteln mögst Du können wohl,
Aber all' den andern Kohl
Thust Du nicht verstehen,

Pauken, Singen, Lärmen, Schreien,

Mit den Heilstrophäen.

Kam ein junger Lieutenant,

Artig anzusehen.

Den zog die Majorin vor;
Aergerlich war der Major,
Weil ihn thät verschmähen

Die Majorin, blau und gelb,

Mit den Heilstrophäen.

Mutter: Die Bube mache so lang mit dem Brödli, de Gasfee wird
mer malt.

Vater: Eh da chömme st ja scho!

Mutter (findet das Körblein leer) : Dir heit ja keis Brod, 's Körbli ist leer

kuabe: Mir hei's g'esse, wil mer g'sunde hei, mir tragid se ringer hei,
als im Körbli.

«.: Was ist das Beste an einem Ochsen?
».: Dic Maus!

Nestes Heschenk-

Alter Onkel: Sie, Herr Kandidat, Sie als Freund meines Neffe«
werden mir wohl sogen können, was ich ihm zu seinem heute bestandenen

Examen als Andenken schenke. Es kann natürlich etwas kostspielig sein, aber

es muß aus Vorgänge in seinem Studentenleben anspielen.

Kandidat: Da möchte ich zu einem Pokal in Gestalt eines

versilberten Sommerüberziehers rathen.

Briefkasten der Redaktion.

X. <z. i. kî. Nur nicht gleich so ungeduldig;

die Antwort wird Keinem erspart. Nach
dem großen Tage ändert das Welter.
ttöllo. Besten Dank für die teuflischen
Absichten. 8. i. IVI. Diese Kampfweise ist
geradezu eckelhaft; wenn es sich wirklich um
ideale Güter handelte, könnte das gar nicht
vorkommen. f. >I. i. V. Wer mit Nein"
stimmt, kömmt in's Gefängniß. Tic
majestätische Ansprache der G e s à n g n i ß d i r e k -

torcn beweist das haarscharf. dt. I».

Wir müssen dankbarst ablehnen. Orion.
>l» HW» Allerlei Zeitungen sind unterwegs. Spat-.
/? /VU Vor 3 Wochen wäre das gut gewesen.

IVI. i. k. Bestens besorgt. 0. kî. Kein
Wunder, die Temperatur geht ja immer
höher. Köln. Mit Vergnügen zu Diensten." 8. i. Sie finden das Gedicht in
Scheffel« Ekkehard. Den Namen des Kom-

^. K. i. tt. Ja, aber es mnß viel kürzer sein.

?stsr. Soll uns angenehm sein, obschon des grausamen Spiels endlich

genug wäre. Gruß. X. X. Woher, wissen wir nicht, aber es heißt: Nei
au Rägeli, lueg au deet, nei au, gäll au die Rageet." tt. i- >VI. Diese Muster-
Annonce schwimmt ja schon seit acht Tagen in allen Zeitungen herum.
Versodleckkueu : Anonymes wird nicht angenommen.

ponisten kennen wir nicht.

?1ei8à-àtrát àient xur sokortisssn HerstollunA
sinsr vortrsktiioben Ilraàupns, sowis xur VerbssssrunA unà ^Vàe
aller 8uppen, 8aueen, (Gemüse unà I^Ieisebsneissn, unà bietet,
riebti^ anASwanàt, neben »ii«««ir«i<Ivi»tlii«Ii«^ Iî«^iieii»»
Ii«I,k«ît, àas Nittel 2N I5r»p»r>ii>»» im Haus-
balte. Vorxügliebes 8tärkunAsmittsi kür 8ebwaebe unà Kranke.

/n»âti. ^à. êìsp l' ^^--^^t--^^>s

à^res-I^er bei àen Xorrssponàentsn àer (Zssellsebakt kiir
clis 8ebvvsÌ7. :

Herren ^k»vr ^ìâiuAer
in Mriâ rrrrà Lt. Valien.

Herrn IikOlàarà Neruoulli
iu Ls.ss1.

/^u baben bei àsn grösseren Xolonial- nnà àvvaaren-Mnàlern,
vro^uisten, ^potbekern ete. -I45a-16

àis Hotel -Xûà6.
l Spezialität kitr Loebborck-
j ksuoruuz.

in Origioalvâggovs kranko kiabn-Stalionell Ullà ab Imager ^üricb ill beliebigen
tjuantum smpksklsll »64-13

Ma» aboililitlt in alleu Buchhandlungen an

lìquktboàvviàk,
unübertrolkene, beste (Qualität,
in ölsebbiiebssn vov l, 2'/,, 5, 15,

25 uoà 50 lîilo,

keine, mittlere unà Awbs,

Loäenöl, Terpentinöl,
l'ai'qukiuüi'Zteii

empLeklt ?u billigsten ?reison

Isolik-Zckickt.
8eliiì11- unà ^Vîirnrklkiter.

I'abri?irt von <îs. 26>

II. ?ksuuiuZsr -^iârusr,
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